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TUV-geprüfte Beratungsqualität
Von nichts kommt nichts - dieses Sprichwort gilt auch in der Finanzdienstleistungsbranche. Clevere

Berater sollten sich deshalb als Fonds-Spezialist zertifizieren lassen, um sich dadurch einen
bedeutsamen Wettbewerbsvorteil zu sichern.
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Kundengewinnung und -bindung sindwichtige Ziele eines jeden freien Fi­
nanzdienstleisters. Erreichen werden diese

aber nur diejenigen, die das Vertrauen ih­

rer Klienten durch eine objektive Beratung

auf hohem Niveau gewinnen können. Das

hierfür notwendige Know-how können
sich Berater von der TÜV SÜD Akademie

bestätigen lassen und dadurch ihre Chan­

cen auf steigende Umsätze deutlich ver­
bessern.

Lehrgang rund um das Thema
Investmentfonds

Zu einem Abschluss als "TÜV SÜD"-zer­

tifizierter Fonds-Spezialist führt ein Lehr­

gang der im Jahr 2005 gegründeten Fi-

nancial Training Academy, kurz FINTAC.

Die Schulung des in München ansässigen

Anbieters von Schulungen und Tagessemi­
naren deckt im Wechsel von Selbstlern­

und Präsenzphasen die theoretischen und

praktischen Aspekte rund um das Thema
Investmentfonds ab. Die Inhalte des Lehr­

gangs erstrecken sich auf folgende Schwer­

punkte:

• Grundlagen Offener
Investmentfonds

Neben dem Fondsmarkt sowie dem Auf­

bau und der Funktionsweise von Invest­

mentfonds werden die rechtlichen und

steuerlichen Grundlagen des Fondsge­
schäfts erläutert. Zudem wird die MiFID

thematisiert. Die EU-Richtlinie für Fi-

Die wichtigste Voraussetzung für eine

erfolgreiche Neukundenakquise ist

überzeugendes Know-how.

nanzinstrumente wird 2008 in Kraft

treten und soll dafür sorgen, dass Privat­

anleger künftig beim Kauf von Invest­
mentfonds und Zertifikaten einen tiefe­

ren Einblick in die Provisionsvergütung
ihres Finanzvermittlers bekommen. Auch

auf die Abgeltungssteuer wird eingegan­

gen, was den hohen Aktualitätsgrad des

Lehrgangs verdeutlicht.

• Typisierung Offener Fonds

nach Anlageschwerpunkten

Es werden alle Fondstypen von Aktien­

über Rentenfonds bis hin zu Super- und

Hedgefonds besprochen. Ein Exkurs
zum Thema Zertifikate rundet diesen

Unterrichtsabschnitt ab.

• Auswahlprozess Offener Fonds

Ausgehend von den Anlegermotiven

werden Ansätze zur Asset Allocation,

Rendite- und Risikoaspekte sowie di­

verse Kennzahlen behandelt, die für die

Auswahl eines für den Anleger passen­

den Fonds wichtig sind. Last but not

least lernen die Lehrgangsteilnehmer

circa zehn verschiedene Ranking- und

Ratingverfahren anhand praktischer

Beispiele kennen.

• Verwendungsmöglichkeiten
von Offenen Fonds

Gegenstand dieses Lehrgangsschwer­

punktes sind die vielfältigen Einsatz-
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